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			Mit der Filterfunktion können Sie die Anzeige im Bereich Handlungsfelder einschränken.

		

	     
		

		

		
	

	
	
	
	Durch die Aktivierung der Filterfunktion ist es möglich, die komplexen Inhalte maßgeschneidert schnell zu erfassen. 
						Eine Filterung ist möglich nach:  Verfahrensschritten,  Einschränkungen und  Innen- und Außenraum. 
						Die nicht relevanten Kapitel werden in der Navigation (links) inaktiv dargestellt. 
						In den Texten der einzelnen Kapitel werden nur Informationen dargestellt, die für die ausgewählte Filterung gelten.
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        1. Städtebauliche Integration

        

                
        
	
		"Zugangs- und Eingangsbereiche müssen leicht auffindbar und barrierefrei erreichbar sein."

"PKW-Stellplätze, die für Menschen mit Behinderungen ausgewiesen werden, sind entsprechend zu kennzeichnen und sollten in der Nähe der barrierefreien Zugänge angeordnet sein."
		Schutzziel nach DIN 18040-1, Kapitel 4.2.3. - Zugangs- und Eingangsbereiche,
Schutzziel nach DIN 18040-1, Kapitel 4.2.2 - PKW-Stellplätze
	






	1.1 Lage der Zugangs- und Eingangsbereiche

	
			Filter für Qualifizierung zur Entscheidungsunterlage-Bau (ES-Bau) ist aktiv.ESFilter für Qualifizierung zur Entscheidungsunterlage-Bau (ES-Bau) ist aktiv.
	EWEWFilter für Entwurfsunterlage-Bau (EW-Bau) ist aktiv.
	AAFilter für Ausführungsplanung ist nicht relevant.
	MMFilter für Einschränkung der Motorik, Kondition und Anthropometrie ist aktiv.
	VVFilter für Einschränkung der visuellen Wahrnehmung ist aktiv.
	AAFilter für Einschränkung der auditiven Wahrnehmung ist aktiv.
	KKFilter für Einschränkung der Kognition ist aktiv.
	GGFilter für Gebäude ist aktiv.
	AAFilter für Außenräume ist aktiv.


	


	

Eine selbstverständliche Auffindbarkeit, gute Überschaubarkeit und einfache Orientierung zum Haupteingang sollten im Zusammenhang mit der städtebaulichen Ausgangssituation gewährleistet sein.


Der städtebauliche Entwurf des Gebäudes mit architektonisch eindeutiger, prägnanter Ausbildung und Positionierung des Haupteingangs beziehungsweise klare, einfache Wegeführung tragen dazu maßgeblich bei..


Eingangsbereiche vermitteln Besuchern einen ersten Eindruck, sind als Visitenkarte des Gebäudes zu verstehen und mit besonderer Sorgfalt zu planen.








	
	
	Klick zum Vergrößern
	
	Die Auffindbarkeit von Eingangsbereichen kann durch eine visuell kontrastreiche Gestaltung unterstützt werden.








Gebaute Beispiele: 
Die Abbildungen zeigen gebaute Beispiele, die als Inspiration für die jeweiligen Handlungsfelder dienen sollen. Es ist jedoch möglich, dass in einzelnen Detaillösungen Abweichungen zu beschriebenen Vorgaben vorzufinden sind.








	
	
	Klick zum Vergrößern
	
	Markanter Eingangsbereich Klausurgebäude
Kloster Dobbertin (Mikolaiczyk Kessler Kirsten, Foto: Achim Bötefür)



	
	
	Klick zum Vergrößern
	
	Neues Eingangsgebäude schafft barrierefreie Zugänglichkeit – Augusteum Wittenberg 
(BHBVT Gesellschaft von Architekten mbH, Gewerkdesign, Birgit Schlegel; Foto: Werner Huthmacher)













      

      
    

    

    
  Nach oben


  

  
    
  
        
    Leitfaden Barrierefreies Bauen

    
    PDF-Datei, 6,4 MB
    Version: Dez 2016
    

    Herunterladen 
  

  


  Service
	Übersicht
	Downloads
	Barrierefreiheit
	Suche
	Kontakt
	 Impressum
	Datenschutz

 

 


  Weiteres
	 Bundesstiftung Baukultur
	Informationsportal Nachhaltiges Bauen 
	Bundeskompetenzzentrum Barrierefreiheit



  
		

Login Projektbereich






	
	Anmelden
	
		Benutzername:
		
	

	
		Passwort:
		
	


	

	
		
	


	
		
		
		
		
		
	

	

	
	




Kennwort vergessen?






	

	


    
  
  
 













